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Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Aschaffenburg (4er) I (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

DJK TTC Obernau : TV Dettingen 
Dienstag, 19.03.2024, 20:15 Uhr

Sommer fixiert zwei Punkte für den DJK TTC Obernau

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Aschaffenburg (4er) I (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) traf der DJK TTC Obernau am Dienstag, den 19. März im 13. Saisonspiel auf
den TV Dettingen. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 26:14 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Colak, Sommer und
Gärisch.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Beim Sieg von Colak / Sommer gegen Bischler /
Kampfmann konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Gärisch / Kaup gewannen ihr Spiel gegen Leipold /
Scholz eher ungefährdet in drei Sätzen. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Andre Gärisch nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Kaup,
beim 4:11, 11:8, 5:11, 8:11 gegen Christian Bischler, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte dann Nuri Colak bei seinem 3:2 gegen
Stefan Scholz zu verrichten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Colak zu Ende ging. Kaum Chancen ließ Jannik Sommer bei seinem Sieg in
drei Sätzen seinem Gegner Jochen Kampfmann. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1.
Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Christian Bischler zunächst nicht gut aus, so
gewann Andre Gärisch im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Zwischenzeitlich
konnte Thomas Kaup zwar einen Satz gewinnen, verlor im Anschluss die Partie gegen Tim Leipold
aber trotzdem deutlich mit 7:11, 10:12, 11:2, 5:11. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Nuri
Colak beim 11:8, 8:11, 11:4, 11:3 gegen Jochen Kampfmann doch überlegen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Jannik Sommer gewann gegen Stefan Scholz mit
3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Einen extremen Verlauf nahm
hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 34 Bällen endete und von Sommer verloren wurde. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der DJK TTC Obernau nun ein Punktekonto von 21:5 Punkten auf,
während der TV Dettingen vor dem nächsten Spiel, das am 22.03.2024 gegen den 1. FC Hösbach
VIII ansteht, 20:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des DJK TTC Obernau bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 22.03.2024 gegen den 1. FC Hösbach VII.

 Statistik:
 DJK TTC Obernau

Doppel: Colak / Sommer 1:0, Gärisch / Kaup 1:0 
Einzel: A. Gärisch 2:0, T. Kaup 0:2, N. Colak 2:0, J. Sommer 2:0 
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 TV Dettingen
Doppel: Bischler / Kampfmann 0:1, Leipold / Scholz 0:1 
Einzel: C. Bischler 1:1, T. Leipold 1:1, J. Kampfmann 0:2, S. Scholz 0:2


